
Vorschlag.
Für die Herausgabe einer deutschen MouatS-

Schrift unter dem Titel, der

Pennsylvania Bauer.
Es ist eine anerkannte Wahrheit, das; in

allen Zweige» des menschlichen Wißens, ra-
sche nnd große Fortschritte gemacht werden,

keine aber verdient mehr die Aufmerksamkeit,
des gesammteil menschlichen Verstandes, als
der, der Landwirthschaft, nicht nnr weil der-
selbe, der älteste, der ehrwürdigste nnd nö-
thigste ist, sondern weil derselbe in sich selbst
alles menschliche Wissen vereinigt. Die Na-
turgeschichte, Botanik, Chemie, Mechanik,
sind ihre Gehülfen, nnd es ist wahrhaft er-
freulich zu sehen, dass so wohl in »userm hcr-
liche» freien Lande als im alten Mntterlaude
sich die gelehrtesten Köpfe mit der radikali-
schen Verbesserungen des LandbaueS nnd der

Viehzucht theoretisch beschäftigen, denen der

denkende und praktischc Landwirth, ncuc
Ouielleu des Wohlstandes verdanket. Die

Bekailiitwerdliiig solcher nützliche» Entdeck»»-
gc» «ud Erfindungen, ist das Werk der Drn
ckcrpresse. Unsere englischen Brudcr in dic-

sein Lande erfreuen sich Vicle solcher Schrifteu,
um aber auch unsere deutschen Bender in
Kenntnis; dieser Verbcsscrnng, Erfahrungcn
um Entdcckungcu zu setzen, ist die Absicht die-

ses Vorschlags. W.r legen selbcu einem ge-

ehrten Publikum crgebenst vor, und indem
wir auf Alifiniiuteriliig nnd Unterstutziiug
durch zahlreiche Unterschreibet' rechncn, Ver-
spreche» wir pliliktlichcs Nachkommen nnscr-
scitS, mit folgcudcu

Bedingungen:
Derselbe erscheint am Anfange eines jeden

Monats in grosse Octave, ungefähr iL Sei-
ten, auf gutem Druckpapier und fchöncn
Schriftcn, für ein Thaler den Jahrgang i»

voraus Bezahlung.
Für uicht weniger als ei» Jahrgang kann

unterschrieben werden. Aufkündigungen nm
sien zwei Monate vor Ablauf des vorgehen
den Jahrs gcschthcn, und alle Rückstände be-
richtigt fein, wenn selbe berücksichtiget werde»

solle».
Wer 3 Thaler einsendet, dem werden ti

Exemplare zugestellt.
Mittheilungen über jeden Gegenstand des

Ackerbaues, dcr Viehzucht, und überhaupt
über Alles dahin Zielende, werden mit Dank
aufgenommen, müssen aber so wie alle Briese
postsrei eingesandt werden.

Scheiflv und Sellera.
Hamburg, September tt.

Ein kleines Wertche», betitelt:

Ein schöner und wohlapprobirter
Heiliger Segen
zu Wasser und zn Land :c.

hat dic Presse verlassen und ist iu dieser
Druckerei zn habe».

Preis: 50 Ceut das Exemplar.
Juni 14. bv.

Juttl halben Preise.
Inst erhalten eine Verschiedenheit von

CasimierS uud Tüchern bcinahe zu halben
Preise», und sehr Viel andere ncne Güter
zu Preisen die erstaunlich Ünd, bci

TV. Stecher.
Neading, August 25. sm.
iAus dcil Baltimore Correspondcnt.)

Louis oder Alois M ü 1.l e r,
gebürtig ans Heppenheim, Großherzog-

thnm Darmstadt uud seiner Profession uach
ein Lohgerber, wird hiermit erfncht, sich so-
fort au deu Unterzeichneten zu wenden, da
nicht mir sein Bruder Von Dcntschland hier
angekommen ist. sondern auch Nachricht,
dass ihm eine Erbschaft von 70V0 Gulden
zugefalle».

P. P. May,
Pacastrasse, Baltimore, Md.

Piano Fortes.
Unterzeichneter wünscht durch diese Zeilen

ein geehrtes Publikum besonders darauf auf-
merksam zu machen, daß er kürzlich mehrere
Piano Fortes von verschiedener Qualität, von
Europa erhalten hat, und daßer nun im Stan-
de ist, dieselben billiger zu verkaufen, als sie in
Philadelphia oder an irgend einem andernPlat-
ze zu haben sind.

Einige dieser Piano Fortes sind mit und an-
dere ohne metallne Platten, sehr stark gebaut
und im Allgemeinen haben sie einen vortrefflich
schönen Ton.?Zugleich erhalten,

Pianv Piccvlo.
Dieses Instrument ist neuer Erfindung, und

in Schönheit und Stärke des Tones irgend ei-
nem Piano Forte weit vorzuziehen.

Mehrere Piano Fortes, die auf dcr Reise von
Europa beschädigt, sollen deßwegen um halben
Kostpreis verkauft werden. Für Personen, wel-
che nicht besonders auf die Außenseite so sehr
genau sehen, mag der Ankauf eines dieser In-
strumente eine schöne Gelegenheit sein, wohlfeilzu einem guten Piano Forte zu kommen.

Secondhändige Piano Fortes sind auch zu
haben von 140 bis H7U das Stück.

Ferner hat er stets auf Hand, eine große
Verschiedenheit von Violinen, Flöten, Clario-
netten, Trompeten, Hörnern, Posaunen, Vio-
linsaiten bester Art, wie auch Violinbögen?-
ebenso, große Trommeln ,c. zc. Diese Znstru-
mente kann er nun billiger verkaufen als früher.

Heitmann.
Reading, August 10.

Deutsche und englische

Vorschriften,
gestochen von C. F. tLgelmann, sind wieder
erhalten und zum Verkauf in dieser Druckerei.

.?<»» i
«lunt; nt tlu« »riiev.

Vorschlag
Zur Herausgabe eines ualurhtstoriscbc», für

Geistliche und Weltliche sehr iutercss.»»-
ten Werkes, i» deutscher Sprache,

uiiler dcin Titcl:

Betra ch tliuge >l
über die Harmonie der Werke der Nalnr mil

der Weisheit nnd Güte Gottes;
in einem Bande, in Bvo. von ctwa <M>,Seiten.
Bearbeitet nach den besten Schriftstellern,

von P r ofe fs 0 r

Dem Werke niehr Lob beilcgcn wollen, als
es von Gelehrten, von Sachverständigen, von
'Männern wie HlükleiibcrH und'lteiin, die
aus vielen Gründen in der Hoisten Gunst des

Volkes stehen, erhielt, wäre unstdicklich, eitel und
überflüssig. Der Achtbare H. A. Mudlen-
berg sagt davon:

"Ich bin ganz überzcngt, dass Niemand dic

/se Betracbkttttgcil ohne Nutzen lesen k.nui.
,'Es wäre daher zu wnnschcn, das; > ccht Vicle
?sie in die Hände bekamen »ud aufmerksain
~dnrchlescn möchte», iuoem sie mir ncfstich
~geeignet scheiiicu, beinahe Jedcrmann wc'scr

besser zn mache» ; edle Empiindiinge»
?gute Vorsätze Beruhigung u»d Trost,
" mit ciiiem Worte Tugcud und dcn

"Loh» der Tiigciid hervorz»br>ngc»."
Der Achtbare Gec>rge '.ll. Reim drückt sich

darüber folgendermaßen aus:
"Es ist in diesem Lande nichts zu finden,

"das besscr geeignet wäre das Wohl nnd die
"Glückseligkeit der menschliche» Familie zu
"befördern, als eben dieses Wcrk.''

Durch diese schmeichelhaften Zeugnisse ausge
muntert, werden hoffentlich Viele, ja die Meisten
unserer deutschen Brüder, und ebenso die deutsch-
lesenden Eingebornen dieses Landes, u> dem

tressiichen Werke zu unterschreiben belieben.
Es wird aber dann erst znr Presse gehen, wenn
eine zur Deckung der Kosten hinreißende An-
zahl Subscribenten vorhanden sein wird.

Bedingungen:?Das Werl wird in Hef-
ten Von circa 6N bis Kit) -'ci:cu erscheine»
zum Preis vo» Cent jedes; die beim
Empfange eines jeden nnzelncn Heftes zn
entrichten sind. Die Ziisciidnng geschieht auf
Kosteil des Herausgebers. Das erste Heft
erscheint sobald eine hinlängliche Anzahl Snb
scribentcn vorhanden sind; die übrigen wer-
den sodann von Monat zn Monat folge» ,biü
das Ganze 6tl(i Seiten bildet. Wer ei» Heft
abnimmt macht sich znr Abnabine und Zah
luiig des Ganzen verbindlich. Wer 7 Unter-
schreiber sammelt und für die rißtige Zahlung
bürgt, erhält das Bte Eremplar für seine Be-
lohnung. Druck und Papier werden nichts
zn wünsche» übrig lassen.

G IVagner.
Reading,im September l^ll.

Der vergessene
Rcadittgcr Kalender

für das Jahr
gedruckt und herausgegeben von I. C. F.
Egelmann, hat die Presse verlasse» n»d ist
einzeln sowohl wie «n grösserer Onaiitität z»
habe» bei Carl Fridrich E.gelma»«, Ecke der
idteil nnd Pe»ustras;e.

Ebenfalls znm Verkauf in diefer Druckerei.
Reading, August 9.

Gegen Meiimalhic und NiictVn
Schmerzen Älieineiit,

Verfertigt Von !iie»le^.
Dieses Linement ist das bewährteste Mittel

welches jemals vor das Pnbliknm gebracht
worden ist; es verschafft sogleiche Linderung,
wenn Gebrauch davon gemacht wird. Dic
Rücken-Schmerzen cnrut es beim ersten oder

zweiten Mal Schmieren.
TZ-Eiuzig zu haben in dieser Druckerei.

Preis: Ceut die Flasche-
Reaoing, Mai 31. bv.

Me h r c »vei

P i ll e n.
Ich erachte es als mciue Ptlicht, bckanul

zn machen, das; seitdem ich von obeu erwähn-
ten Pillen Gebrauch gemacht, keinen Durch-
lauf mehr gehabt, womit ich sehr oft geplagi
war, wie auch die grosjcn Schmerzen 1» mei-
ne» Niere» verlöre», uud nicht brauchte so
oft Wasser zu machen uud das; ich in, Stan-
de war, immer au meiner Arbeit zu bleibe»,
welches ich niemals vorher iu, Stande war
zn thnn nnd versichere, das; sie das besteLaxier-Mittel sind welches ich jemals gtuom
men habe.

!7cwma».
Heidelberg Tannschip, Libanon Caunty,
August 2. hv.
Die Simptome» oder Anfang vo» dieser

fürchterlichen Krankheit, sind, Druck auf der
Blase, Brennen oder Schneide» beim Was
sermache» oder »ach demselben, Reitz dazu
ohne viel machen zu können, zu lauge warte»
müssen ehe es kommt, Nieren-Schmerze» und
grosse Schmerze» im K reuz. Sie sind anch
ein erprobtes und bezeugtes Mittel fürDm ch
lanf, Rnhr, Kopfweh, Mageukrampf, Eng-
brüstigkeit und Herstellung des Appetit's

Und wer sie als ein AbführnngS- und Lax-
iermittel braucht, wird diesen Plagen niemals
unterworfen sein.

75>öl)n Aienley, G. D.
Ecke der 7te» und Fraiikliii-Strasse.

Agciite» i» Reading George Getz, Carl
Wissa»g,Ecke der 7te» und Fraukliu-Strasse,
»ud A Pmvclle, Druckerei dieser Zeituiig;
ebettfalls zu habe» iu Heidelberg Ta»?schip,
B. C., bei Abraham Spengler.

Ällzusanimen neli.
Am wohlfeilen Stohr just eröss»e»d einegrosse Lott von den wohlfeilsten Tncben i,»d

CassiiiettS die jemals »» Reading angeboten
worden, bei W. B e e ch e r.

Readiug, September IZ.

Folgendes kleine Werkchen hat nun die Pres-
se verlassen und ist einzeln sowohl als in größe-
rer Anzahl in dieser Druckerei zu haben, unter
dem Titel:

Das Gestandniß
von

Nikolaus Zteinhart,
welcher wegen der Ermordung von

Conrad »5 l) r i sk
am Isten April, 184Ä, in Reading hingerichtet

wurde.

Aus seinen hinterlassenen Papieren gesammelt.

Dasselbe enthält 4li kleine Seiten nnd kostet
Eeut das einzelne Exemplar. Krämern

und Stohrhaltern, welche ein Dutzend oder

mehr laufen, wird der gewöhnliche Rabatt er-
laubt.

Reading, den 31. Juni.

Dr. William ?l. Berry,
Hat feine Office an, Hause vou

Teischer, in Ober
Bern Tauusckip, Berks Cauuti',

MMR wo er zu jeder Zeit bereit ist, alle
denen Krauken nnd Leidenden dic

sich seiner Behandlung anvertrane» mögen,
allen mögliche» Fleiss und Sorgfalt angedei-
heil z» lasse». Da er hinlängliche Keuntniß
Vo» Medizin uud Krankheiten hat.fo'hosst er
eine» Theil der Glinst des Piibliknms i» der
Umgegend zu erhalte», da seinerseits beiTage
und Nacht kei»e Mühe gespart werden soll,
volle Zusritdenheit zu geben.

N.B. Alle Diejenige», welche zweifeln
möge» dassich «'.chthiiilänglichc Ke»l»is; vom
ärztliche» Facbe hätte, belieben bei dcn Her-
ren Doetoren W.Baner oder W. I. Hibsch-
man nachzufragen.

Ober Bcru, Mai 17. bv.

Nr.inMclv'g
Negitabilien Universal-Pillen.

Todct>ftc'sz der Verfälscher.
Das Publikum beliebe zu beobachten,daß kei-

ne Braudreth's Pillen ächt sind wenn nicht
dic Schachtel» mit iieiicu Zcttclu versehen
sind. Es siud drei »ud jede enthält die glei-
che NaineilSaufschi ift vo» Dr. Brandrech.
Diese Zcttcl sind i» Stahl gestochen, scbö»
verziert nnd mit einem Kostcnanfwande von
nichrcrcu Taufe,,d Thalcrn gemacht.

Erinnert euch, der gleiche Name vo» B.
muss oheu a»f der Schachlcl,a»f

der Seite und auf dcn Bode» fein. Bei sorg
fälliger Uiltcrsttchlmg »st der Name Benja-
min Brandrcth auf verschiedenen Stellen der
nenen Zettel zu stndeu, welche geuau gleich
mit Dr. Braildreths Handschrift ist. Dicfer
Name ist in dem Netzwerke zn finden.

Die Pillen werden zn 25 Cent die Schach
tel verkauft, vou de» folgenden Agenten,n

Berks T a u u t y -

Stichter u»d McKiiigbt, Reading; Miller,
Scheich) u. Smith. Hamburg; M. K. Boyer,
BeruVille; Daniel K. Faust, au der Readin-
ger Strasse «ach BeruVille; Samuel Hechler,
Baun,Staun; H. n. D. Boyer, BoverStann;
Henry Dingle, FriedenSburg ; Richard H.
Jones, llnionVille;W.uud T. Vandersleiff,
Womelsdorf; Samuel Moore,Stouchsburq

Bemerke das jeder Agent ein engraviertes
Certificat der Agentschaft hat, mitciue., An-
sicht vo» Dr. Braildrcth'S Ma»»faktery z»

Sing datstelleiid, und auf welche» rich-
tige Copie» dcr »cue» Zettel z» sehe» sind,
die jetzt auf Braudreth's Pille» Schachtel»
gebraucht werde».

Srandrctl), M. D.
Gros;-nnd ?ilei»ve, kauf an feiner c!)f-

fi'ce, No. ». Nord Bte Strasse, Philadeph'a
Februar I.?, IBch2. I Z.

Agenten für den Verkauf von Dr.
Leidy'sVlnt Hillen.

I. R. Silllth li. Co. Ste Strasse, nahe am
Rothe» Löwe» Wirthshause.

I. Gilbert u. Co. Zte St. oberhalb der
Wein Strasse.

Friedrich Klctt, Ecke dcr 2te» »ud Callow-
hill Strasse.
G. W. Oakely, Appol heker, Readiug.
Sarah B. Morris, do. do.
Job» F. Long, do taiikaster.
I. B. Moser, do. Allenta»».,
F. G. Liniiert, Kausmaii», Laiieastcr.
Miller. Schisty ». Smith, do. Hamburg
TZ>Uiid zum Verkauf iu der Druckerei dieser

Zeitung, Preis LZ Ceut die Schachtel
Mai 2L. 11.

sAus dcr ?Alte» und iieueu Welt."Z
Schiller s sämmtliche Werke

in 12 Bänden.
Durch Partieailkauf dieser BaltittioreAuS-

gabe sind wir im Staude, das Exemplar,stark
und schöit in Halbfranzband mit Spriiigrük-
kt» i» 6 Bänden gebunden, für den äusserst
billige» Preis vo»H 5, brofchirt i» 12 Bän-
de» für.Hs, hier im Lande ohne fernere Un-
kosten baar gegen Speeie oder Note» Speeie
zahlender Banken zn verkaufe».

»»» sämmtliche Werke des vor-
trefstiche» Schiller zu besitze» wi>»scht, der
eile mit dem Ankauf, da sich nicht sobald wie-
der ciue Gelegenheit bieten wird, solche so
spottivohlfeil zn erhalte». ttttserc Agenten
wolle» ihre Aufträge gefälligst bald eiiiseudc».

Wer »och nicht mit der folgenden Reifebe.
Schreibung bekannt ist, sollte eine kleine Aus-
gabe nicht scheut« und sich diess »übliche und
interessante Bnch anschaffen. Des Verfas-sers Name bürgt für deu Werth.
Ei» AiiSsiug »ach de» Ftlse»gebirgeu j», Jah-

re 1839; vo» F. A. Wislizeiiiiis,M. D.
Mit eiuer lithographirte» Karte. Ge-
druckt bei W. Weber, St. Louis

Broschil-e 50 CtS.
Das Dutzend Exemplare zu sc>.

Wesselhoeft'sche Buchhandlung.
April 5. 5,?

Anzeige.
So eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffen-
den Handwerker und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
praktische und erfahrene

Rnthgebrr,
112 ü r

Künstler und Professwnisten,
oder ein

ans langjähriger Erfahrung geschöpftes
Neze ptdn ch

Aus dtm Englischen, mit Benutzung der be-
sten in und ausländischen Werke

bearbeitet.
für Chciiiisteu, Kuusttischler.Möbelschreiuer,
Gewcdrschaftcr und Büchsenmacher, Lackirer
Kutschcu-und Ehaisenfabrikantcn,Vcrgolder,
KnnstdrcchSler, Kammacher, Blechschmiedc
und mehrere andere Gewerbtreibende, nebst

gründlichen Anweisnnge» über die
Behandlung und Anwendung

der gegebenen Rezepte.

Allen solchen Personell, welche Geschäfte
treiben die oben im Titel des Buches ange-
führt sind, erlauben wir uns den "Prakti-
schen Rathgcber" als ei» höchst nützliches
Buch zu empfehlen, weil sie nicht allein Viele
Kosten für die Fertigung ihrer Arbeiten er-
sparen, sondern gleichzeitig ans denselben vie-
le Winke für die Verschönerung ihrer Arbei
teil erlernen.

Für B»chha»dler und Andere, welche im
Grossen zu kaufen wünschen, setzen wir folgen-
de Preise fest:
10» Exemplare in guten Pappband H 50.00
H 0 ~ ~ ~ /, 50. 00

,, ~ ~ ~
lA, 00

12 ~ ? ? 7.5«
gegen Eiusendiliig des Betrags bei der Bestel-
lung?Vcrseildnngskostcn, Porto und beglei-
chen, werden ausserdem berechnet.

Dr. Bechter's
Lli n gen -Pre servati v.

Preis Zu Cent die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Zubereitung, entdeckt
durch einen regelmässigen und berühmten deut-
schen Arzt, der sie über fünfzig Jahre in fei'
»er eigenen Praxis in De,iischland gebraucht
hatte, iu welchen, Laude sie während jener Zeit
äusserst ausgedehnt benutzt wurde, bei Husten,
Vertälliiiige», Katarhsicbcr, Engbrüstigkeit,
Keuchhusten, Seiten- nnd Rückenschmerzen,
Bliitspcicu, jeder Art Brust- und Luiigeube-
schwerdni, und in Hemuinng der herannahen-
den Auszehrung. Vieles kann als Lob der
obigen Medizin gesauwcrdcu, aber die Zel-
tuugsbctauutniachuugcn siud zukosispiclig da-
zu ; jeder befriedigende Beweis in dessen Wir-
kungen wird in einem Vcrsuchc damit gefun-
den werden, so wie auch zahlreiche Empfehlun-
gen die Anwcisnnqsztttel begleitend. Ueber
7000 Flaschen sind allein in Philadelphia
während dem letzten Winter verkauft worden,
ein überzeugender Beweis von dessen Nutzbar,
keit, sonst würde eine so grosse Quantität uie
Verkauft worden sein.

So wirksam ist die Medizin gewesen in
Ciirlrnng der verschiedenen Krankheiten für
welche sie empfohlen ist, das; sie alle» ander»
Zubereitungen vo» Sarsapanlla, Pauaccas
?c. schnell vorangeht.

Viele Zeugnisse sind Von Zeit zu Zeiterhal-
teu und bekannt gemacht worden, aber derKo-
struanfwand von Zeirnugsbekanntniachunge»
verbietet deren Mittheilung alhier. Die
Leichtgläubigsten können leicht überzeugt wer-
den Von der Nützlichkeit dieser Medizin wenn
sie anrufe» au Lcidy's Gcsuudheis Emporlnm
No. N)i Nordzweitcustrasse, linterhalb der
Viue Sirasse, zum Schild des "goldenen A-
dlers und Schlangen" allwo Zeugnisse und
Nachweisuugtn z» Hunderten von Fällen der
merkwürdigsten Kuren durch diese Medizin,
vorgezeigt werde» kduuen.

Reading, deu 2, Inn».
Diese Medizin ist um den obe» a»ge-

gebtnen Preis in dieser Druckerei zu haben.

Zacvl» W. Miller,
Ga<tl?alia zu», in der

Stadt Cauntp, pa.
macht hicrmit seinen Freunden und einem
geehrten Publikum überhaupt die höfliche
'Anzeige, das; er am üusten letzten März das
obengenannte Gasthaus, lctzthi» im Besitz des
Eigenthümers, Hrn. Daniel Kern, bezogen
hat. Dieses Gasthaus mit seinen Nebenge-
bättden wurde so eingerichtet, das; es dem Fuß-
gänger, dem Reiter und dem Fuhrmann alle
Bequemlichkeiten darbieten die er billigerwei-
se verlangen kann schöne Schlafzimmer,
ein grosser Hof nnd geräumige Ställe, gut?
Kost und auserleseue Getränke, überhaupt
eine gute gefällige Aufwartung, nnd dabei ei»
sehr billiger Preis, sind wenigstens Gegen-
stände, wodurch er sich allezeit bestreben wird
die Kundschaft seiner Frcuudc zn verdienen
»ud zu erhalte».

Hamburg, Mai.l, >842.

N. B. li bis lli Kostgänger können auf
billige Bedingungen mit angenehmer nnd gu-
ter A»fwart»»g versehen werde».

John S. Richards, Advokat,
hat feine Amtsstube jetzt an der Druckerei des
LerkvN SrittlLllull Sourn.il'«, in
der Ost-Pennstraße, zwischen der tt. und 7ten
Straße.

Reading, Mai 3.

lcinlls ol' kiZRMä-n h kxv
liisil l'iintinx >voi Ic an6
it.-tNllÄttiNt; vxveut< <! at t!uB oM-
ee, nt i

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Druckerei die-ser Zeitung um billigen Preis zu haben:

Wilmseu'6 deutscher Kinderfreund, von I.G.Wesselhoeft, Philadelphia, 1839.
Deutsche neue Testamente.
Der amerikanische Seidenbauer.
D'k Eeschichte der Vereinigten Staate» von

Nord Amerika, seit der Entdeckung derneuen Welt bis auf das Jahr 1837, aus
dein E«glischei, übersetzt von WilhelmB es ch ke, Nenyork, ,838.

Dieselbe, von, Jahre 1497 bis 1837, über-
setzt und herausgegebe» von Wilh. I-

u, Philadelphia, 1838,Ltbcn, Thaten und Meinung?» des Ulrich
Swingli- ersten Urhebers der deutschenevaligclich-rkfornnrttn Kirche.vo» JohannAugust Forsch, Chembersburg, Pa. >837

Der Hinittiel auf Erden oder Weg zur Glückseligkeit. Dargestelt vou Christian Gott-
hilf Salzman,bearbeitet vo» Tonrad Frie-
drich Stollmever, Philadelphia >BB9.

Der lange vereorgene Schatz nnd Hans-
Freuud, ein nützliches Rath- und Hilfs
Bnch für Jederittann, SkippackSville
1837.

Andachtsübunge» ii»d Gebete für nachden-
kende und gutgesinnte Christen. Von Jo-
hann Kaspar Lavater,Lancaster, Pa. i834.

Lntherischc uiid reformirtc deutsche A. B. C.
Bücher.

Astcrdem Schreib-Papier, Federu «.Schreib
Dinte.so wie auch Blauks für MortgageS,
Jttdgtincut und Common-BondS.

Zollikofers Gebetbuch ist ebenfalls bei uns zuhabe» zn Kl 75, das einzelne Exemplar?-
-18 Thaler das Dutz.

Eiue Auswahl scböner deutscher Lieder ist beiuns ebenfalls stets Vorrärhig, und um bil-
lige» Preis z» habe».
Readiug den elZte» J«ni.

Werth der Banknoten
in Penusylvanien.

Bank von Alleghan», zu Bedford, llngan.chr.
zu Baever, do.

<-watara, zu geschlossen
zu Washington, ungang.

Ehambersburg zu Ehambersburg
Ehester Eaunt» zu Westckester,

'

par
Delaware Eaunty» zu Ehester' par
Germantauu zu Germanlaun/ par
Gettisburg» zu Gettisburg

'

Lewistaun zu L.'en'istauu
'

Middlet.iun zu Middletaun
Montgomei y Co,» zn par
Northuiiiberland zu ?torthumberl. 5
North Amerika»zu Phil-a, p.ir
Northern L.'iberties' zu Phi a, par
Pennsylvania* ;u Phil'a,
Penn zu Phil'a, 1
Pittsbrg, zu Pitttburg, 2

Bank der Ver.St« zu Philadelphia, M
do. do. Zweig» zu Pittsburg, lzy
do. do. do. zu Erie M
do. do. do. zu Beaver (ig
do do do zu Neu Brigthan 00

Berks Cannty Bank zu Reading, geschlossen
Carlisle ditto» zu Carlisle

'

g
Centre ditto zu Belesonte,

'

geschloßen
City Bank zu Pittsburg, Ungangbar
Columbia Brücken Gesellschaft. Columbia 'Z
Eommecial zu Phil'a, par
Doylestauu ditto zu Doplcsraun, par
Eastvn dltto* zu Easton, par
Erie ditto zu Erie^
Srchange ditto zu
Srchauge Zweig zu Holidavsburg, 2
Farmers Bank v. Bucks (stp z. Bristol, pax
Farmers u. Drovers zu Waynecchurg.
Farmers ditto von Lancastcr« zu Lancaster z
Farmers ditto, von Reading» zu Rea.

'

Fariners u. Mechanics ditto zn Phil'a, par
Farmers und ditto ditto zu Pittsbnrg, gchr.
Farmers und ditto do. zu Fayette Co.qcbr.
Farmers und do Z» Grcncastle gebroch.
Franklin ditto zu Washington, z
Girard ditto (Stephen)» in Phil'a, geschloss.
Girard dittof in Phil'a,
Harrisburg ditto zu Harriöburg, 7
Harmoni) Institute zu Haiiiiony, unczang.
Honesdale Bank zu Honesdale,
Hnntingdon ditto zu Huntingdon, ungang.
Zuniata ditto zu ungang!
Kensington do. in Phil'a, par
Lankaster do. zu Lankaster, zHLebanon do. zu Lebanon,

do. zu Warren, gebrochen
Manuf. u. Mechanics in Phil'a, 14
Marrietta u. Susqueh. Trading Co. ungb.
Merchants u. Manuf. Pittsburg, 2
Mechanics Bank in Phil'a,

'

par
Miners Bank von Pottsville, 7
Northern ditto von Pa. zu Dundaff, unqb.
Monongohela ditto von Braunsville, ' S
Moymensing Bankl- in Phil'a, 9
Northumbl.U. Colb.Bk. zu Milton, unqb.
N. Western Bk. v.Pa. Z.Meadeville, qefchl.
Nen Salem do. zu Fayette töaunty, belrüq.
Northampton Bank zu Allcntaun, 16
N. H. Delaw. Brücken Co. zu N.5. geschl.
Agricul. n. Manuf. Bk. zu Carlisle, gebr.
Philadelphia Bank* zu Philadelphia, par
Richards (Mark) in Philadelphia, gebroch
Schnylkill Bank* in Phil'a, par
Silver Lake Bank zn Montrose, geschloss.
Southwark ditto iu Phil'a, par
Towanda do. zu Towanda,
Union do. zu ttnioutcnm, gedrech
Westeru ds. in Philadelphia, ' par
Wcstmoreland do. zu Grecn»'bnrq, geschlo.
Wilkesbarre Brücken Co. zu Wilk. üngang
Wyoming Bank zu Wilkesbarre, iL
«York ditto* zu «York, 6
Aougbogany Baut zu Perryopolis, ungang.

die mit einen * bezeichneten
Banken sind falsche Noten im Umlauf.

Deposit-Banken sind mit ei-
nem t gezeichnet. .


